


Auch unter der Geburt kann die dafür ausgebildete Hebamme die Akupunktur  

anwenden und zum Beispiel Wehen anregen, Schmerzzustände behandeln oder  

auch bei Plazentalösungsstörungen eingreifen. 

Im Wochenbett findet die Akupunktur bei Stillproblemen wie Milchmangel oder 

Milchstau Anwendung. Auch eine nachgeburtliche Energiebehandlung bei 

Wöchnerinnen nach strengen Geburten ist möglich. Nach einem Kaiserschnitt  

kann Akupunktur bei Narbenbeschwerden, Taubheitsgefühl und Juckreiz helfen –  

jeweils ab 6 Wochen nach der Operation bei gut verheilter Naht.

	 Wie lange dauert eine Sitzung?
Die erste Sitzung dauert 60 Minuten, alle Folgesitzungen je 40 Minuten

	 Wo finden die Sitzungen statt?
In der Gebärabteilung des Spitals Uster

	 Was kosten die Sitzungen? 
–	CHF 60.– für die erste Sitzung inkl. Anamnesegespräch

–	CHF 50.– pro Folgesitzung

Die Behandlung fällt nicht unter die Pflichtleistungen der Krankenkasse. Es gibt aber 

Kassen, welche die Kosten übernehmen. Es lohnt sich, bei der eigenen Krankenkasse 

nachzufragen.

	 Wie melde ich mich an?
Für weitere Auskünfte oder Anmeldungen rufen Sie bitte direkt unsere 

Gebärabteilung an: Telefon 044 911 16 30

Akupunktur für einen 
ausgeglichenen Energiefluss 
im Körper.

Akupunktur hilft, das Wohlbefinden 
zu steigern – vor, während  
und nach der Geburt.

	 Was ist Akupunktur?
Die Akupunktur ist der bekannteste Teilbereich der traditionellen chinesischen 

Medizin (TCM). Sie arbeitet mit Energiebahnen (Meridianen) unseres Körpers. 

Damit wir uns gesund fühlen, sollte der Energiefluss im Körper ausgeglichen sein. 

Ein Ungleichgewicht kann sich zum Beispiel in Schmerzen, übermässiger Müdigkeit, 

Erbrechen, Schlafstörungen, Milchmangel bei stillenden Müttern usw. äussern. 

An ausgewählten Akupunkturpunkten werden feine Nadeln durch die Haut gestochen. 

Über diese Punkte, die auf zwölf Leitbahnen am ganzen Körper verteilt sind, kann 

Einfluss genommen werden auf die inneren Organe, die Lebensenergie und die 

Leitbahnen selbst.

	 Wann hilft Akupunktur?
Gerade während der Schwangerschaft wünschen sich viele Frauen neben der medi-

zinischen auch eine ganzheitliche Begleitung. Akupunktursitzungen während 

der Schwangerschaft sind eine Ergänzung zu den Kontrolluntersuchungen bei der 

Gynäkologin oder Hebamme – ersetzen diese aber nicht. Akupunktur kann zur 

Linderung von Schwangerschaftsbeschwerden beitragen. Die bekanntesten sind: 

Schwangerschaftserbrechen, Müdigkeit, Verstopfung, Schlafstörungen, Wasseran-

sammlungen in den Beinen, schmerzhafte Handgelenke, Sodbrennen,Hämorrhoiden.

Die Akupunktur während der Schwangerschaft und eine gezielte geburtsvorbe-

reitende Akupunktur ab der 36. Schwangerschaftswoche kann die Geburtsdauer  

verkürzen. Die Akupunktur kann auch dabei helfen, dass sich das Kind von der 

Beckenendlage (Steisslage) in die Schädellage dreht. Bei der sogenannten 

Moxibustion werden – völlig ungefährlich – mit Beifusszigarren bestimmte Punkte 

am Fuss erwärmt (ab der 33. bis zur 35. Schwangerschaftswoche).


